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Mein Freund ist kein Akademiker. Ich hätte also auch keinen Ausgleich, wie in anderen
Familien, wo der Mann der Hauptverdiener ist. Von daher.

Kein Akademiker zu sein bedeutet aber nicht gleichzeitig schlechter zu verdienen als ein
solcher.
Aus meinem persönlichen Umfeld: Mein Schwager und meine Schwägerin haben beide
Realschulabschluss, er gelernter Bürokaufmann/sie Erzieherin verdienen insgesamt mehr als
meine Mann und ich (berufliche Schule und Grundschule).

"grauenhafte Konditionen vorgeschlagen. Teilzeit, Befristungen, Monatsgehalt von 2200 Euro
brutto."

Mein Mann kam zu seiner Anstellung auch über genau solche Konditionen: Teilzeit 10 Stunden,
als Elternzeitvertretung für 1 Jahr befristet, eine zweite Stelle an einer anderen beruflichen
Schule mit 3 Stunden Unterricht immer Freitag nachmittag.
Aber er hatte einen Fuß in der Tür. Unerwartet fiel dann ein Kollege im folgenden Schuljahr aus
und er konnte diese Stunden übernehmen, wieder Teilzeit, erstmal nur Krankheitsvertretung. Es
dauerte vier Jahre, bis er einen unbefristeten Vertrag bekam. Und heute: Er verdient gut (für
unsere Gegend hier sogar sehr gut), arbeitet in der Schulleitung mit und hat sich innerhalb von
zehn Jahren einen sehr guten Stand an der Schule erarbeitet.
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